
Überhöhten Blutzuckerspiegel 
normalisieren

duktion in der Leber, erhöht die Sensibili-
tät des Muskel- und Fettgewebes für Insu-
lin und verhindert die Aufnahme von Zucker 
aus dem Darm in das Blut. Metformin ver-
ringert den Blutzuckerspiegel durchschnitt-
lich um 20%.Bei Metformin besteht keine 
Gefahr einer gefährlichen Unterzuckerung 
des Blutes. 

Zu seinen unerwünschten Wirkungen ge-
hören insbesondere Übelkeit, Blähungen, 
Durchfall und ein metallischer Geschmack 
im Mund. Eine sehr seltene, aber äußerst 
schwerwiegende Komplikation ist die Über-
säuerung des Blutes mit Milchsäure. Da 
Metformin bei eingeschränkter Nierenfunk-
tion nicht zum Einsatz kommen darf, ist der 
Wirkstoff bei älteren Patienten zumeist kon-
traindiziert. Metformin wird sowohl als Mo-
nopräparat als auch in Kombination mit an-
deren blutzuckersenkenden Medikamenten 
verwandt.
 
Metformin kam 1973 auf den deutschen Markt. 
Dem unabhängigen Marktforschungsinstitut 
INSIGHT Health zufolge liegt sein Umsatz-
volumen derzeit bei 51 Millionen Euro. Das 
erste Metformin-Generikum gab es 1993. 
Mittlerweile entfällt auf die preisgünstigen 
Generika mit diesem Wirkstoff nach Umsatz 
ein Marktanteil von rund 95%.

Diabetes Typ II ist die häufigste Form der Zu-
ckerkrankheit in Deutschland. Bei dieser 
Krankheitsvariante reagiert der Körper nicht 
mehr hinlänglich sensibel auf das „Anti-Zu-
cker-Hormon“ Insulin. Die Folge: überhöhte 
Blutzuckerwerte. Die Erkrankung beruht in 
der Regel auf einen ungesunden Lebenswan-
del, sie trifft vor allem Menschen mit Überge-
wicht. Während sie früher meist erst im Er-
wachsenenalter auftrat, leiden heute auch 
immer mehr Kinder und Jugendliche an ihr.

Häufig verläuft der Diabetes Typ II in der An-
fangsphase ohne Symptome. Erste Anzeichen 
können ständige Müdigkeit oder eine Ver-
schlechterung des Sehvermögens sein. Die 
Überzuckerung des Blutes führt zu Verände-
rungen der Blutgefäße, die ihrerseits gravie-
rende Spätfolgen wie Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen, Nierenprobleme und Nervenschäden 
auslösen können.

Wichtigste Therapiemaßnahmen bei einem 
Diabetes Typ II sind Gewichtsreduktion und 
Sport. Sinken die Blutzuckerwerte dadurch 
dennoch nicht, ist eine medikamentöse Be-
handlung einzuleiten. Meist ist Metformin 
das Mittel der Wahl. Der Wirkstoff norma-
lisiert den Blutzucker, indem er an mehre-
ren Stellen in dessen Stoffwechsel eingreift: 
Er reduziert die körpereigene Zuckerpro-
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